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Der Bauplatz liegt auf einer Anhöhe inmitten der Dörfer von Umunumo.

tute in Onitsha. Es wird bereits mit 
Erfolg betrieben (s. Bild rechts und 
auf der Frontseite) und wurde von 
einer italienischen Hilfsorganisatio-
nen gebaut. Die wenigen staatlichen 
Berufsschulen in Nigeria kämpfen 
mit grossen Problemen und haben 
einen sehr niedrigen Standard.

pläne entworfen und die Infrastruk-
tur geplant. In acht Gebäuden sollen 
Schulungsräume, Werkstätten und 
ein Internat untergebracht werden. 
Hilfreich bei der Planung waren die 
Besuche bei anderen privaten Be-
rufsschulen in entfernten Städten 
wie das Don Bosco Tecnical Insti-

Vor mehr als einem Jahr wurde in 
Umunumo eine Berufsschule an-
gekündigt. Doch die Realisierung 
hat sich hinausgezögert. Es ist das 
bisher größte Projekt von Mbara 
Ozioma. Die Kosten von 1,8 Millio-
nen CHF sind eine große Herausfor-
derung.  

„Was lange währt wird endlich gut!“ 
– so kann man das Kapitel der Pla-
nung und Finanzbeschaffung für 
die Mbara Ozioma Berufsschule in 
Umunumo betiteln. Sie wird 180 Ju-
gendlichen eine Ausbildung in Holz- 
und Metallbearbeitung sowie Elekt-
rotechnik bieten. Die Vorbereitung 
dazu begann vor zwei Jahren. Nach 
dem Motto „Das Äußere ist das Re-
sultat des Inneren“ wurde erst in 
Gesprächen mit Jugendlichen der 
Bedarf in der Region von Umununo 
erhoben. Sodann wurden die Lehr-

Roland Just, Stiftung Tür auf - mo vinavon

JUNGE HANDWERKER FÜR UMUNUMO

Liebe Freunde von Mbara Ozioma.

Es läuft auf allen Ebenen etwas bei Mbara Ozioma. Dieser Newsletter er-
scheint in neuem Design und mit angepasstem Logo. Dieses Redesign ver-
hilft uns zu einem einheitlichen und klaren Auftritt. Er wird in Zukunft immer 
wichtiger. Denn nach langer Wartezeit  und verbunden mit intensiver Projekt-
arbeit ist unser Traum nun Wirklichkeit geworden: der Bau einer Berufsschu-
le in Umunumo hat begonnen! Die ersten Lehrlinge werden bereits im Herbst 
2014 eine solide Handwerkerausbildung beginnen können. 
In den nächsten Jahren sollen weitere Jugendliche in den Genuss einer gu-
ten Ausbildung kommen. Dafür sind sie auf Ihre Hilfe angewiesen. 
Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung und wünsche Ihnen eine frohe Ad-
ventszeit und ein gutes Neues Jahr.
						               Andreas Fischbacher

Dr. Andreas Fischbacher, Mbara Ozioma Förderverein

EIN GROSSER SCHRITT VORWÄRTS 
IN EINEM NEUEN KLEID
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von ihrer sozialen Herkunft und dem 
Einkommen der Eltern, den Schul-
besuch zu ermöglichen, wurde ein 
gestaffeltes Schulgeldmodell entwi-
ckelt. Zudem wird eine Förderstiftung 
bei Bedarf Stipendien zahlen.

Zugang unabhängig von Einkom-
men und Herkunft 

Auch die Schule selbst wird ihren 
Beitrag zur Wirtschaftlichkeit des Be-
triebs leisten. Die fortgeschrittenen 
Lehrlinge werden kleine Produkti-
onsaufträge in der Region ausführen 
können. Dass diese mit den Ausbil-
dungsinhalten kompatibel sein müs-
sen, versteht sich von selbst.

Das Don Bosco Technical Institute in Onitsha ist eine Vorzeigeschule und dient 
als Vorbild für die Mbara Ozioma Berufschule in Umunumo. 

einen Beitrag von 400‘000.- CHF an 
die Mbara Ozioma Berufsschule ge-
sprochen. Diese Zusage ist gekop-
pelt an die Bedingung, dass Mbara 
Ozioma selber 100‘000.- CHF von 
privaten Spendern aufbringt. Mit die-

ser Finanzierungsweise hofft Mbara 
Ozioma, die Berufsschule in Etap-
pen innerhalb von vier Jahren bauen 
zu können. Dabei ermöglicht jede 
Etappe die Inbetriebnahme einer 
weiteren Ausbildungsstufe. 

Um den Schulbetrieb selbsttragend 
führen zu können, muss jeder Lehr-
ling umgerechnet 700.- CHF Schul-
geld im Jahr bezahlen. Es ist klar, 
dass dies bei einem durchschnittli-
chen Jahreseinkommen einer Klein-
bauernfamilie von ca. 1‘200 CHF 
viele Familien überfordern würde. 
Um allen Jugendlichen, unabhängig 

Die Mbara Ozioma Berufsschule 
ermöglicht den Lehrlingen einen 
staatlich anerkannten Abschluss 
als Schreiner, Zimmerer, Schlosser, 
Schmied, Schweißer oder Elektro-
techniker. Sie dauert drei Jahre, pro 

Jahr können max. 60 Auszubildende 
aufgenommen werden. Vorausset-
zung ist eine bestandene theoreti-
sche und praktische Aufnahmeprü-
fung. Nach dem zweiten Jahr legen 
die Lehrlinge eine theoretische Prü-
fung ab. Ein halbes Jahr danach folgt 
die praktische Berufsprüfung. Das 
letzte halbe Ausbildungsjahr wer-
den sie von der Schule zu Praktika 
in Firmen und Handwerksbetrieben 
der Region um Unumumo vermit-
telt. Nach einem einmonatigen Aus-
wertungskurs dieser Praktika endet 
die Ausbildung. Die Schule soll ihre 
Abgänger aber auch bei der Stel-
lensuche oder der Eröffnung eines 
eigenen Geschäftes unterstützen. 
Denn das Ziel ist eine Zunahme von 
Handwerksbetrieben mit Fachleu-
ten, die der Region von Umunumo 
nachhaltige wirtschaftliche Impulse 
geben. 

Finanzierung und Bau in vier 
Etappen

Bei der Mbara Ozioma Berufsschule 
handelt es sich um ein Großprojekt 
mit einem Investitionsvolumen von 
1,8 Millionen CHF. Diese Summe 
muss in den nächsten Jahren von 
Mbara Ozioma aufgebracht werden. 
Einen grossen Teil davon wird der 
deutsche Partner von Mbara Ozi-
oma, der ökumenische Eine-Welt-
Kreis St. Nikolaus Wolbeck e.V. in 
Münster beisteuern. Dieser erhält 
Beiträge vom Deutschen Ministeri-
um für Wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung BMZ. In den 
letzten Tagen hat das Ministerium 

IN VIER JAHREN EIN AUSBILDUNGS-
PLATZ FÜR 180 LERHLINGE
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Für die neue Berufsschule ist 
Mbara Ozioma auf außeror-
dentliche Unterstützung an-
gewiesen. Die Jugendlichen 
von Umunumo danken Ihnen 
schon heute für die Hilfe auf ih-
rem Weg in eine eigenständige 
berufliche Zukunft!
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Während den Schulferien gibt es für 
Jugendliche in Umunumo zu wenig 
sinnvolle Beschäftigungsmöglich-
keiten. Mbara Ozioma bot diesen 
Sommer aber eine Alternative zum 
Rumhängen. Zwei Dutzend Jugend-
liche nahmen an einem Computer 
Einführungskurs teil. 

Als Erstes mussten die Computer 
der Mbara Ozioma Foundation wie-
der in Stand gesetzt werden. Sie 
waren lange nicht mehr gebraucht 
worden. Als Schulungsraum stand 
die Dorfhalle von Umuokiri zur Verfü-
gung. Vom Frauenverein bekamen 
wir die Stühle, die Tische mussten 
die Teilnehmer selbst organisieren. 
Das Business Computer Center von 
Umunumo installierte Modems und 
brachte die Lehrmittel. 
Ende Juli begannen dreiundzwan-
zig Jugendliche an zwanzig Compu-
tern ihre Schulung. Die Kurse fan-
den jeweils am Montag, Mittwoch 
und Freitag von 10 bis 13 Uhr statt. 
Es unterrichteten zwei Lehrer. Einer 

war für den Support zuständig, der 
andere für die inhaltliche Betreuung.

Eine Warteliste für weitere Kurse 

Der Computerkurs war ein grosser 
Erfolg. Die Teilnehmer wissen nun, 
wie sie Briefe aufsetzen, Tabellen 
ausfüllen oder Flyer gestalten kön-

nen. Bereits haben sich Interessen-
ten für einen neuen Kurs gemeldet. 
Neben neuen Computern wäre dann 
aber auch ein Beamer notwendig. 
Denn die Lehrer verlieren zu viel 
Zeit, wenn sie jeden Schritt jeweils   
jedem einzelnen Schüler erklären 
müssen.

Die Tische und Stühle haben die Teilnehmer selber organisieren müssen.

Udochukwu Ndukwe Anyanwu, Board of Trustees Mbara Ozioma Foundation

COMPUTERKURS IN DEN FERIEN

Solange die ganze Berufsschule nicht gebaut ist, liegen 
grosse Teile des Geländes von Mbara Ozioma brach und 
wachsen ein. Die Pflege verursacht Kosten. Nun wurde 
auf dem Gelände ein Acker mit Kassava bestellt.

Der Entscheid für Kassava ist nicht nur darum gefallen, 
weil die Ernte in der nebenstehenden Mühle verarbeitet 
werden kann. Deren Abfallprodukte – wie auch jene aus 
der Palmölmühe  – können auch als Dünger verwendet 
werden. Dieser ist dringend nötig. Denn der Boden der 
Mbara Ozioma Site ist nicht sehr fruchtbar. Wir hoffen 
trotzdem auf eine gute Ernte für nächstes Jahr.Vier Monate nach der Saat wächst der Acker nur spärlich.

Jeff Onyiba, General Manager Mbara Ozioma Foundation  

EIN GUTER ACKER BRAUCHT DÜNGER
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dern und Geschichten aus Nigeria 
versammelten sich die Freunde von 
Mbara Ozioma im Gemeindezentrum 
Möösli zu einem Apéro. Kathrin Rie-

diker zeigte Bilder und erzählte Ein-
drücke von der letzten Mbara Ozio-
ma Projektreise nach Nigeria. 

Im Monat September sprang Ozioma 
Nwachukwu als Pfarradministrator 
in der Kirchgemeinde St. Antonius 
in Basel (CH) ein. Als Dankeschön 
gab es eine kleine Abschiedsfeier in 
einem herzlichen Rahmen. Die Bas-
ler sammelten auch eine großzügige 
Kollekte für Mbara Ozioma. 

In Disentis im Bündner Oberland 
(CH) bereiten Mitglieder des Mbara
Ozioma Fördervereins einen Groß-
anlass für nächstes Jahr vor. Am 18. 
Oktober 2014 wird ein großes Lotto 
zugunsten der neuen Berufsschule 
in Umunumo veranstaltet. Emma-
nuel Berther steht dem Organisati-
onskomitée vor und entfacht bereits 
eifrig die Spielfreude in der Region. 
Das Komitée sucht Sponsoren und 
attraktive Preise für diesen Anlass. 

Wosahlik, Anita Hirzel, Ursula Wick 
und Kathrin Riediker verschiedene 
nigerianische Speisen zu. 

Ebenfalls in Frauenfeld fand am 6. 
September die Generalversamm-
lung des Mbara Ozioma Förderver-
eins statt. Pastoralassistentin Chris-
tine Demel begrüßte die Anwesen-
den im Namen der Pfarrei und der 
Kirchgemeinde. Kathrin Riediker, 
Claudia Niederberger und Elisabeth 
Haas sorgten für das leibliche Wohl 
der Anwesenden. Dem offiziellen 
Teil folgte eine Diashow von Brigitte 
Durrer und Kathrin Riediker über die 
letzte Projektreise von Mbara Ozio-
ma.
In Frauenfeld wurde auch eine 
Sonntagskollekte für Mbara Ozio-
ma aufgenommen. Sie kommt direkt 
den Menschen in Umunumo zugute. 

Wieder gingen aus der Pfarrei St. 
Johannes in Neckarsulm (BRD) 
zahlreiche Spenden für Mbara Ozio-
ma ein. Einen schönen Betrag ergab 
auch der Erlös aus verschiedenen 
Gemeindeessen. Zudem fand der 
traditionelle Martinsritt am 11. No-
vember für Mbara Ozioma statt. 

In Inwil (CH) haben sich zahlreiche 
Menschen Anfang September über 
den Besuch von Ozioma Nwachuk-
wu gefreut. Der Präsident der nigeri-
anischen Mbara Ozioma Foundation 
ist ein alter Bekannter in der inner-
schweizer Gemeinde. Vor einigen 
Jahren war er dort als Pfarradminis-
trator tätig. 
Nach einem Gottesdienst mit Bil-

Zahlreiche Personen, Organisatio-
nen und Kirchgemeinden aus der 
Schweiz, Deutschland und Öster-
reich unterstützen die Projekte von 
Mbara Ozioma in Umunumo. Sie 
spenden und engagieren sich in 
vielfältiger Weise und erhöhen mit 
Anlässen und Informationsveran-
staltungen deren Bekanntheitsgrad. 
Sie helfen, die Lebensbedingungen 
der Menschen in Umunumo merklich 
zu verbessern.

Seit Jahren wird Mbara Ozioma in 
Mühltal (BRD) unterstützt. Mehr-
mals im Jahr werden in der Pfarrei 
St. Michael Waren aus fairem Han-
del zugunsten von Mbara Ozioma 
verkauft. Ein Gemeindemitglied hat 
sich dieses Jahr zu seinem runden 
Geburtstag Spenden für Mbara Ozi-
oma gewünscht und damit die Ent-
wicklungsarbeit in Nigeria mit einem 
schönen Betrag unterstützt. 

In Frauenfeld (CH) roch es im Au-
gust nach scharfen Gewürzen und 
Kochbananen. Die Kirchgemeinde 
FrauenfeldPLUS hatte zu einem 
nigerianischen Essen eingeladen. 
„Chef de Cuisine“ war Ozioma Nwa-
chukwu, der Präsident der Mbara 
Ozioma Foundation in Nigeria. Unter 
seiner Anleitung bereiteten Renate 

Ozioma Nwachukwu beim Abschieds-
fest in Basel.

ALLEN HELFERN UND GÖNNERN EIN 
GROSSES UND HERZLICHES DANKESCHÖN!

Der Erlös dieses Anlasses in Mühltal 
ging an Mbara Ozioma. 
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Peter Kreiliger, Mbara Ozioma Förderverein 

NEWS AUS DEM FÖRDERVEREIN
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Spenden werden direkt den verschiedenen Projekten zugespro-
chen und nach Nigeria transferiert. Der administrative Aufwand 
von Mbara Ozioma ist minim.

Die Mitgliedsbeiträge des Fördervereins Mbara Ozioma Founda-
tion betragen 30 Euro / 50.- CHF im Jahr. Der Verein finanziert 
mit ihnen Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising in der Schweiz, 
Deutschland und Österreich. Überzählige Beträge werden den 
Projekten von Mbara Ozioma zugesprochen.

WERDEN SIE 

MITGLIED ODER 

SPENDEN SIE!

Peter Kreiliger, Via Casut 30, CH-7126 Castrisch, peter.kreiliger@gmail.com 
Jaromir Kreiliger, Ndukwe Anyanwu, Brigitte Durrer, Felix Gärtner, Ernst Langner
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Die Partner von Mbara Ozioma:
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IM SÜDEN NIGERIAS 
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